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der Ab€;, Dr. P i t tJ r m 8. '" n , :Ei :r' 8. c h m a rl. n 1.ln<'. Geno-s-sen 

an den Bu...'1.dosminist;:c' für lI';iLL.:. l1~'il WiG~leraufbau, 

b8trt,)ffendEin.T'eL~.8v-e:rwoig(n·L1.ng l~ir:cJr i:5st::rreichiechan Delegatiön nach Rumänien . 

.,.,., ~.J""" iJ, - ••• -, 'lI' .":. - Q -

~er Einladung der rumänischen Regierung, mit ordnungegemäßün Einreisepa­

pieren vursehen,int in don letzten Apriltagen einG Abordnung des öf?tcrreichischen 

Warenverkehrsbi.i.:ros nach Rumä.:r..ien ~gereist. Än der Grenze wurde dieser offiziellen 

Delecati"m, '.bw,·,hl ~,i-e im :i"esitz iTtmt4!e:; 1i.eisepapierewar~ die Einrei'se nach 

Rumänien vcn der rumänischen Stß,atsp·-,lizei (Sicuranza) verweigert. 

:Die DelJgati('n begf.l.[; sich daraufhin zur nächst geleg.enen Gesandtschaft in 

Iudapest, ur;::. mit HilfG der ös'cerreichischen Gesandtschaft in Bukar8st zu erreichen, 

d.a.ß eine vJm rumänischen ;~ußenministerium für eine österreichisohe Delegation ge­

gebene E imreisebewilligung auc;h von der rumänisoh8n StaatsT"'lizei anerkannt werde<>, 

Seit enD der österreichiscbm Gcsan'3.tsohaft· in :;)ukarest wurde mitgeteilt, daß alle 

Einxe:'sohinderl1isr.e nunmehr beSeitigt seien tmd da,ß dil1l rUlllänischo Regierung den 

ungewöhnlichen V::rfall bedaurf;. Als daraufhin die D elegatiC"n sich am 30.4.1940 zum 

z\IIeitenmal an die ruru-n.änische GJ'.'d~.ze begab, wurde ih.c lle:aerlich von der rumänischen 

St'aats:V'lizei d.ie Einrels~ verweigert. 

])iei3es Verhalten rumänischer Beh>-!rc1en gegenübe.r einer von anderen runmänischen 

Stellen eingeladenen offiziellen :.·sterreichisc:wn Dalcgatinn wirkt ums!.! befremden­

dnr und ungewöhnIichor, als z'u' gleiohGn Zeit de:,.~ Abgeordnote Krist.fics-Bindo~ 

ehne Auf0rag staatlicher österre~c;hischer StellG:l na(,hRu..~änien c:inrei:1en und sich 

dort aufhalten k~nnte. Offel1~;ar weil seine l-'eJ.'S)1 d,~r ru.nmänischen Staatspolizei 

vert:rauenswürdiger l!rschien~ als eine offi!.Helle DelegatLn der Hepublik Österreich. 

E1~ens'\ unverständlich in'sehe.irrt a,~·0;r c1.en Anf:r2.gi)ste1.1Gl'!l da.s V(;)rha1ten des zustän­

digen Ministers, welcher bis heut edel' 0 ster . .:'eichischen Öffentliohkei t 'diesen Vor­

fall verschwiegen hat, s·bwr:hl dr 8ine u:nglaubliGhe Brüskierung der demokratischen 

Rep ublik Öste;reich durch Bahördon der Volksdeffiokr atie Ruiniinien darstellt. 

:')ie gefertigten Abgeordrmbm ri.ehten daher an d.en Herrn ?undesminister für 

HandeJ,lmd Wied,:::raufbau die nachdehende 

-.Ln_U_~L.& ..... Q_~ 
1.) Ist der Herr Bund ,;smil1istor -: erei t. d O.n ~I hen Haus endlich eine. amtliche Jar­

stellung üb·.;r die V :'rfäJlc.~ br"i der Heise d.er öst erreichischen Delegation nach 
Rumänien zu sebon? 

. , 

Ist d0r Herr Bundcsminisk·y. b;?roit p dem H:>hen Haus mitz;uteilen~ walche Schritte 
er veranlaßt hat ~ um dies~l-8rhörte :t 1oül1kierung der Republik C1sterreich durch 
rumänisohe Bd1ÖrdGll (!nergicch zurück::-:uweisen? 
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